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Bahnhof
Zollikofen

Der Gemeinderat gratuliert zum Geburtstag 
und wünscht alles Gute.

Am 07. Mai, Hubert Held 
zum 90. Geburtstag
Am 08. Mai, Emmy Gysel 
zum 91. Geburtstag
Am 08. Mai, Werner Dällenbach 
zum 90. Geburtstag
Am 08. Mai, Alfred Stucki 
zum 95. Geburtstag

Gemeinderat Zollikofen

Gratulationen

Sitzung des Grossen Gemeinderats 
vom 29. April 2026, Beschlüsse

1.	 Bildungsreglement, Änderung
Der Gemeinderat zieht das Geschäft zurück.

2.	 Ersatzbeschaffung ICT-Infrastruktur Primar-
stufe, Verpflichtungskredit
Der Verpflichtungskredit von Fr. 415'000.00 (inkl. 
MWST) für die Ersatzbeschaffung der ICT-Infra-
struktur Primarstufe wird zu Lasten der Investi-
tionsrechnung (Konto 2120.5200.04) bewilligt.

3.	 Motion Petra Spichiger (SP) und Mitunter-
zeichnende betreffend «Einführung einer Stell-
vertretungsregelung im Parlament», Erheb
licherklärung
Die Motion Petra Spichiger (SP) und Mitun-
terzeichnende betreffend «Einführung einer 
Stellvertretungsregelung im Parlament» wird 
erheblich erklärt.

4.	Motion Flavio Baumann (GFL) und Mitunter-
zeichnende betreffend «Spezialfinanzierung 
zur Vorfinanzierung von Hochbauten des Ver-
waltungsvermögens», Erheblicherklärung
Die Motion Flavio Baumann (GFL) und Mitun-
terzeichnende betreffend «Spezialfinanzierung 
zur Vorfinanzierung von Hochbauten des Ver-
waltungsvermögen» wird erheblich erklärt.

5.	 Interpellation Hannes Spichiger (GLP) be-
treffend «Betreuungsfinanzierung», Antwort
Die Antwort des Gemeinderats wird zur Kenntnis 
genommen.

6.	Interpellation Armin Thommen (GLP) und 
Mitunterzeichnende betreffend «Situation Pri-
marschule», Antwort
Die Antwort des Gemeinderats wird zur Kenntnis 
genommen.

7.	 Interpellation Andreas Buser (GLP) und Mit-
unterzeichnende betreffend «Brandschutz in 
Zollikofen», Antwort
Die Antwort des Gemeinderats wird zur Kenntnis 
genommen.

8.	Parlamentarische Eingänge
	– Motion Armin Thommen (GLP) und Mitun-

terzeichnende betreffend «Verbesserung der 
Situation an der Primarschule – Einführung 
eines befristeten Spezialprogramms zur Ent-
lastung von Klassen und Lehrpersonen»

	– Postulat Marcel Remund (FDP) und Mitun-
terzeichnende betreffend «Nachhaltige Auf-
wandsentwicklung im allgemeinen Haushalt»

Rechtsmittelbelehrung
Beschwerden gegen Beschlüsse sind innert 30 
Tagen (in Wahlsachen innert 10 Tagen) seit der 
Veröffentlichung beim Regierungsstatthalteramt 
Bern-Mittelland, Poststrasse 25, 3071 Ostermun-
digen, einzureichen.

Zollikofen, 30. April 2026

Grosser Gemeinderat Zollikofen

Grosser Gemeinderat

Anmeldung Tagesschule Zollikofen

Seit Montag, 4. Mai, können Anmeldungen für 
die Tagesschule Zollkofen für das Schuljahr 
2026/27 vorgenommen werden. Bisherige An-
meldungen werden nicht automatisch über-
nommen, aus diesem Grund muss jedes Kind 
neu angemeldet werden.

Die Anmeldung erfolgt direkt über das Portal 
kiBon.ch. Es wird empfohlen, dasselbe Login 
wie für die für die Steuererklärung zu benutzen.  
Damit ist eine direkte Verknüpfung zu den per-
sönlichen Steuerdaten möglich. 

Die Anmeldung ist erfolgt, sobald die unter-
zeichnete Freigabequittung bei der Gemeinde 
und das Datenblatt bei der Tagesschule einge-
reicht ist. 

Das Anmeldefenster schliesst am Sonntag,  
17. Mai 2026. Spätere Anmeldungen können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Neue An-
meldungen sind erst wieder nach den Herbst-
ferien möglich (ab 12. Oktober 2026).

Weitere Informationen: www.primzollikofen.ch/
tagesschule

Schule

Grossprojekt  
Sekundarstufe I

Es ist wieder so weit, im 
Juni geht in der Aula der 
Sekundarstufe I von neuen  
ein Grossprojekt über die  
Bühne, an welchem sich 
rund 280 SchülerInnen und alle 36 Lehrpersonen 
beteiligen. Nach monatelangen Vorarbeiten 
würden wir uns freuen, Sie an einer unserer 

Jahresbericht 2025 der Gemeinde  
Zollikofen

Der Jahresbericht 2025 der Gemeinde Zollikofen 
ist publiziert! Er bietet interessierten Leserin-
nen und Lesern einen Einblick in die Themen, 
mit denen sich die Behörden und die Verwal-
tung im vergangenen Jahr befasst haben.

Der Bericht ist in gedruckter Form am Empfang 
der Gemeindeverwaltung Zollikofen, Wahlack-
erstrasse 25, erhältlich. Alternativ kann er per 
E-Mail (empfang@zollikofen.ch) oder telefonisch 
unter +41 31 910 91 11 bestellt werden. Zudem 
steht er im Online-Service unter «Downloads» 
zum Herunterladen bereit.

Allgemeine Mitteilungen
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Kursprogramm  
Zollikofen und Umgebung

Menschen in ihrer Beweglichkeit unterstützen
Kursinhalt	� In diesem Kurs lernen Sie die 

Einsatzmöglichkeiten und den 
Nutzen der Kinesthetics® bei 
Autofahrten kennen

Veranstalter	 SRK Kanton Bern
Kursleitung	� Andrea Schmid-Hüssy
Datum, Zeit	� Mittwoch, 10. Juni 2026,  

09.00 – 12.00 Uhr in Zollikofen
Ort			�  SRK-Bildungszentrum,  

Bernstrasse 162, Zollikofen
Kurskosten	� Fr. 84.00
Anmeldung an	� 031 919 09 19,  

bildung@srk-bern.ch,  
www.srk-bildung.ch

Anmeldeschluss	�Mittwoch, 03. Juni 2026

Jahresabonnement Fr. 130.– (exkl. MWST) für Auswärtige
Insertionspreis: pro 1 sp. Millimeterzeile Fr. –.80 (exkl.  
MWST) Inseratannahme: Suter & Gerteis AG, Postfach,  
Bernstrasse 223, 3052 Zollikofen, Telefon 031 939 50 72, 
E-mail mz@sutergerteis.ch oder für auswärtige Inserate:  
Bantiger Post, Bernapark 1, 3066 Stettlen 
Tel. 031  931  15  01, E-Mail: info@bantigerpost,ch, 
bantigerpost.ch	
Die irgendwie geartete Verwertung von in diesem Titel abgedruckten Inseraten oder 
Teilen davon, insbesondere durch Einspeisung in einen Online-Dienst, durch dazu nicht 
autorisierte Dritte ist untersagt. Jeder Verstoss wird von der Werbegesellschaft nach 
Rücksprache mit dem Verlag gerichtlich verfolgt. Inserate buchbar im Berner Vororts Pool 
(Bantiger Post und Lokal Nachrichten)

Notfalldienste
Weitere Notfallnummern: www.zollikofen.ch 
> Online-Service > Notfallnummern

Telefon
Polizei� 117
Feuerwehr� 118
Sanitätsnotruf� 144
Vergiftungen� 145
Rega� 1414
Die Dargebotene Hand� 143
Ärzte, Zahnärzte� 0900 57 67 47
Apotheken� 0900 98 99 00
BKW Störungen� 0844 121 175
Wasserversorgung
während der Bürozeit� 031 910 91 20
ausserhalb der Bürozeit� 031 321 31 11
EWB Netzpikett 
Gas und Wasser� 031 321 31 11
Kabelfernsehen / Sunrise� 0800 707 708

Seniorama

Infostelle Alter 031 359 03 59 

Über diese Nummer erhalten Sie Informationen  
zu allen Belangen welche das Alter und das  
Älterwerden betreffen.

FREIWILLIG – MITENANG – FÜRENANGFREIWILLIG – MITENANG – FÜRENANG
Benötigen Sie Unterstützung oder möchten  
Sie helfen? Wir bieten: Einkauf, Fahrdienst, 
Begleitung, Besuche, kleinere Hilfestellungen 
in Haus & Garten u.v.m.
Besuchen Sie uns dienstags & mittwochs 
9 – 11 Uhr & 14 – 17 Uhr im ZoMi Träff,  
UG Stämpflistrasse 30 (mit Lift).
Mobilitätseingeschränkte befördern  
wir nach Absprache kostenlos:  
076 424 30 52
Mo – Fr, 10 – 11 Uhr
info@zollikofe-mitenang.ch / www.zollikofe-mitenang.ch

Öffnungszeiten Entsorgungshof  
Hubelgut AG

Die Sammelstelle hat über Auffahrt wie folgt 
geöffnet:

Dienstag 
12. Mai 2026	 08.00 – 12.00 / 13.00 – 17.00 Uhr

Mittwoch 
13. Mai 2026	 08.00 – 12.00 / 13.00 – 16.00 Uhr

Auffahrt (Donnerstag) 
14. Mai 2026	 geschlossen

Freitag 
15. Mai 2026	 08.00 – 12.00 / 13.00 – 17.00 Uhr

Samstag 
16. Mai 2026	 09.00 – 16.00 Uhr

Tiefbau,  
Ver- und Entsorgung

Ernennung

Anja Rüegsegger, Eriz, wurde als neue Sach
bearbeiterin Einwohnerkontrolle/Sicherheit für 
die Präsidialabteilung ernannt. Der Stellen
antritt erfolgt per 1. Juli 2026. Sie tritt die Nach-
folge von Larina Romang an, welche die Stelle 
von Nicolas Hänni, ebenfalls Sachbearbeitung 
Einwohnerkontrolle/Sicherheit, übernimmt.

Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden heissen  
Anja Rüegsegger bereits heute herzlich will-
kommen und danken Nicolas Hänni für die ge-
leisteten Dienste bestens. Beiden wünschen wir 
viel Freude an den neuen Tätigkeiten. 

Personelles

Die vollständigen Publikationen sind unter 
www.epublikation.ch ersichtlich.
Wärmeverbund Zollikofen AG, Localnet AG, 
Bernstrasse 102, 3401 Burgdorf; Projektän-
derung: Das Schulhaus Steinibach wird neu 
durch eine Stichleitung ab Aarehaldestrasse 
Richtung Bernstrasse erschlossen. Der grösste 
Teil der Leitungen in der Aarestrasse entfällt.;  
Parzelle Nr. 184 (bewilligte Leitung wird gröss-
tenteils nicht realisiert)

Baupublikationen

Klima im Wandel: Starkregen

Der Klimawandel führt dazu, dass es häufigen 
zu heftigeren Regenfällen kommt. Wärmere 
Luft führt zu mehr Verdunstung und grösseren 
Wassermengen in der Luft, die dazu auch noch 
schneller in kältere Luftschichten aufsteigen. 
Dadurch können Regenmengen, die früher über 
Tage gefallen sind, vermehrt innerhalb weniger 
Stunden niedergehen. 

Vom Wasser gesättigte und verdichtete Böden 
können, wie sie in Siedlungsgebieten zu finden 
sind, sind jedoch nicht in der Lage, solche Was-
sermengen in so kurzer Zeit aufzunehmen. Statt 
im Boden zu versickern, beginnt das Wasser 
oberflächlich und in die Kanalisation abzulau-
fen, was diese überlasten, und zu Überschwem-
mungen führen kann. 

Durch Massnahmen wie der Ersatz von As-
phaltflächen durch sickerfähige Alternativen, 
Auffangbecken und abwechslungsreiche Grün-
bereiche kann unsere Umwelt dabei unterstütz 
werden auch grosse Wassermengen wie ein 
Schwamm aufzunehmen und während Trocken-
zeiten langsam wieder abzugeben. Besonders 
wirksam sind dabei strukturreiche Bepflanzun-
gen mit heimischen Stauden, Sträuchern und 
Bäumen. Sie bremsen mit ihrem Blätterwerk 
den Regen vor dem Ankommen auf dem Boden 
ab und lockern durch ihre Wurzeln gleichzeitig 
das Erdreich auf. Zusätzlich können – bei geeig-
neter Bodenbeschaffenheit – Sickeranlagen ge-
baut werden. Diese speichern Regenwasser und 
geben es zeitlich verzögert an den Boden und 
das Grundwasser ab. Dadurch steht es Pflanzen 
in Trockenzeiten wieder zur Verfügung und ver-
ursacht keine Schäden. 

Auch mit diesen Massnahmen bleibt es trotz-
dem wichtig einer weiteren Erwärmung der 
Atmosphäre vor allem auch mit einer Reduktion 
von Treibhausgasen entgegengehalten zu hal-
ten, und damit das Problem an seiner Wurzel 
anzugehen.

Weitere Informationen:
Mission B – Thema Entsiegelung  
https://missionb.ch/de/entsiegeln

NCCS Nationales Zentrum für  
Klimadienstleistungen  
https://www.nccs.admin.ch

Bau/Umwelt

Vorstellungen besuchen zu dürfen. Bekannte 
Figuren aus Märchen und Jugendfilmen wer-
den Ihnen in einer ungewohnten Umgebung 
begegnen. Ergänzt wird die selbst geschriebene 
Geschichte mit viel Musik und Tanz. Zudem 
werden Sie während des Stücks auch kulina-
risch auf Ihre Kosten kommen. Lassen Sie sich 
überraschen! 

Ticketbestellungen sind möglich unter  
www.eventfrog.ch, Stichwort «Zollikofen».

6315,5571,987 (Gemeinde Ittigen – nicht betrof-
fen durch Projektänderung)
363, 1757, 1106, 128, 968, 1400, 1445, 149, 578 
(bewilligt und ausgeführt)
785, 1217, 1012, 751 (betroffen durch Projektän-
derung); diverse Strassen;
Einsprachefrist 1. Juni 2026

Balsiger-Kägi Helen und Ernst, Fischerstrasse 5,  
3052 Zollikofen; Ersatz der bestehenden Elektro- 
Zentralheizung durch eine Luft/Wasser-Wärme-
pumpe; Parzelle Nr. 1314; Fischerstrasse 5; Ein-
sprachefrist 3. Juni 2026.
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MITTEILUNGEN VON 
POLITISCHEN PARTEIEN

Nein zum neuen Zivildienstgesetz

Nein, ich möchte jungen Männern den Zugang 
zum Zivildienst nicht erschweren. Der Zivil-
dienst leistet einen wichtigen Beitrag für die 
Gesellschaft und ist ebenso wertvoll wie der 
Militärdienst. 

Die geplanten Verschärfungen betreffen vorerst 
vor allem jene jungen Menschen, die zwar die 
Rekrutenschule absolviert haben, aber nachher 
wechseln möchten – weil sie negative Erfah-
rungen gemacht haben, ihre Zeit im Dienst als 
wenig sinnvoll erlebt haben, oder weil die Wie-
derholungskurse schlicht zu unflexibel sind. Die 
Armee verfügt weiterhin über genügend Per-
sonal: rund 75 % der Dienstpflichtigen leisten 
Militärdienst. Wenn das so bleiben soll, muss 
sich die Armee verändern. Denn wer wechseln 
möchte, hat dafür in der Regel gute Gründe. 

Probleme löst man nicht, indem man sie ver-
schiebt, man muss sie an der Wurzel anpacken.

Nein zu einer schlechten Vorlage, die am falschen 
Ort ansetzt!

Kornelia Hässig, SP Zollikofen

Kornelia Hässig Vinzens

www.gfl-zollikofen.ch

Wintersportlager beibehalten, 
Ertragsüberschüsse sichern

Hitzige Wortgefechte prägten die Sitzung des 
Grossen Gemeinderats (GGR) von letzter Woche, 
doch hat sich unser Einsatz gelohnt. 

Sportliche Aktivitäten und integratives «Mitein
ander» stehen in den beliebten Wintersport
lagern im Vordergrund; sie gehören seit Jahren 
zu Zollikofen. Der organisatorische Aufwand 
bringt die Lehrerpersonen jedoch zusehends 
ans Limit; zudem steigen die Kosten. Der Ge-
meinderat zeigte sich bereit, diese beiden Punk-
te sowie Alternativen zu prüfen, damit auch 
weiterhin alle drei Klassen der Sekstufe I im 
Winter ins Lager fahren können. 

Die finanzielle Ausganglage unserer Gemeinde  
ist aktuell gut, nicht zuletzt dank einmaligen 
und meist unterwarteten Sondereffekten. Be-
reits in naher Zukunft stehen hohe Investiti-
onen vor allem in der Schulinfrastruktur an. 
Mit einer Motion von Flavio Baumann regten 
wir an, einen frei zu wählenden Betrag der Er-
tragsüberschüsse der Erfolgsrechnung in einer  
Spezialfinanzierung für Abschreibungen von 
Hochbauten zur Seite zu legen. Der Vorschlag 
fand im GGR eine Mehrheit.

Wir unterstützen weiter einen Vorstoss für eine 
Stellvertretungsregelung im Parlament, z.B. bei 
Mutterschaft, Berufspraktika oder Militärdienst. 
Auch der Ersatzbeschaffung ICT-Infrastruktur 
Primarstufe stimmten wir zu, erinnerten den 

Gemeinderat jedoch an seine eigenen Nachhal-
tigkeitsvorgaben und äusserten den Wunsch, in 
den Schulen auch den kritischen Umgang mit 
Medien zu fördern.

Für die GFL-Fraktion: Marceline Stettler, Präsidentin

Nächster GFL-Anlass: Do, 28. Mai, 19 Uhr, 
«Kreuz»: öffentlicher Info-Anlass: Medizinische 
Grundversorgung heute und morgen. Gäste: 
Laura Thommen, Initiantin «Zollisana», und  
Michael Deppeler, Hausarztpraxis «Salutomed». 
Anschliessend offene Jahresversammlung der 
GFL, genauere Infos folgen. Wir heissen alle  
Interessierten schon heute willkommen. 

GGR-Sitzung April: Skilager,  
Stellvertretungsregelung und  
Bilanzkosmetik für Hochbauten

Der Gemeinderat wollte mit der Anpassung des 
Bildungsreglements das Skilager im 9. Schul-
jahr streichen. Wegen fehlender personeller 
und materieller Ressourcen ist dies nachvoll-
ziehbar. Aufgrund diverser offener Fragen hat 
der Gemeinderat nach der Beratung im Grossen 
Gemeinderat das Geschäft zurückgezogen. Nun 
können mögliche Lösungen für den Erhalt des 
Skilagers im 9. Schuljahr geprüft werden. Aus 
unserer Sicht sollten die Skilager weniger de-
tailliert im Bildungsreglement geregelt werden, 
um mehr Kompetenz an die Schulleitung zu 
übertragen.

Eine Motion fordert eine Stellvertretungsrege-
lung für Mitglieder des Grossen Gemeindera-
tes von Zollikofen. Bei Abwesenheiten während 
des Mutterschaftsurlaubs zum Beispiel ist eine 
solche Regelung sinnvoll. Gemäss geändertem 
Bundesgesetz geht der Anspruch auf Mutter-
schaftsentschädigung bei der Teilnahme an ei-
ner Parlamentssitzung nun nicht mehr verloren. 
Mit einer Regelung auf Gemeindeebene würde 
dieser Anspruch jedoch wieder entfallen. Der 
Gemeinderat ist nun aufgrund der erheblich er-
klärten Motion des Parlaments beauftragt, eine 
zeitgemässe Stellvertretungsregelung auszuar-
beiten.

Eine Vorfinanzierung von Hochbauten soll ge-
mäss einer Motion erreicht werden, indem ein 
positives Jahresergebnis in eine neu geschaffene 
Spezialfinanzierung gebucht wird, um diese für 
Abschreibungen von Hochbauten zu nutzen. 
Dadurch werden jedoch keine flüssigen Mittel 
geschaffen. Es ist reine Bilanzkosmetik, welche 
die objektive Beurteilbarkeit von Jahresrech-
nungen erschwert. Wir haben daher diese nutz-
lose und bürokratische Forderung abgelehnt. 
Die linke Mehrheit des GGR hat jedoch die  
Motion erheblich erklärt.

Fraktion FDP.Die Liberalen Zollikofen

SVP Schweizerische 
Volkspartei Zollikofen

www.svp-zollikofen.ch

	 Die SVP möchte weiterhin drei  
	 Skilager für die Oberstufe

			   Ursprünglich hatte der Gemeinde-
rat vorgeschlagen, die Zahl der Skilager in der 
Oberstufe von drei auf zwei zu reduzieren. Dass 
Skilager Aufwand und Kosten verursachen, ist 
nachvollziehbar; andererseits lernen immer we-
niger Kinder das Ski- oder Snowboardfahren im 
Elternhaus.

Für die SVP ist jedoch klar: Skilager bleiben den 
Teilnehmenden lebenslang in Erinnerung und 
stärken den Zusammenhalt in der Klasse. Sie 
sind bei den Schülerinnen und Schülern sehr 
beliebt, wie die Rückmeldungen regelmässig 
zeigen. Bewegung und Aktivität in der Natur  
tragen zur Gesundheit bei; Skilager helfen  
zudem bei der Integration – nicht zuletzt, weil 
einige Jugendliche sonst kaum je die Gelegen-
heit finden Wintersport auszuüben.

Auch aufgrund des Antrags der SVP hat der  
Gemeinderat das Geschäft bereits vor der GGR- 
Sitzung zur Überarbeitung zurückgezogen.

Für die SVP-Fraktion Irene Brunner

Reglementitis im GGR:  
Mehr Aufwand, kein Nutzen

An der letzten Sitzung hat das Parlament zwei 
Motionen erheblich erklärt – beide führen zu 
zusätzlichen Regulierungen, ohne dass damit 
ein erkennbarer Mehrwert für die Gemeinde 
entsteht.

Aufgrund der ersten Motion soll im GGR eine 
Stellvertretungsregelung bei längeren Absen-
zen eingeführt werden. Dieser Vorstoss zwingt 
die Gemeinde sogar zu einer Volksabstimmung. 
Aus Sicht unserer Fraktion ist das völlig un-
verhältnismässig: Langfristige Absenzen sind 
im GGR äusserst selten und stehen in keinem 
Verhältnis zu alltäglichen Abwesenheiten wie 
bei Ferien usw. Eine neue Regelung schafft hier 
bürokratischen Aufwand für ein praktisch nicht 
existentes Problem.

In Folge der knappen Erheblichkeitserklärung 
der 2. Motion muss der Gemeinderat ein Regle-
ment für eine Spezialfinanzierung für die Vor-
finanzierung von zukünftigen Abschreibungen 
von Hochbauten (z.B. neue Schulhäuser) ausar-
beiten. Dieses Konstrukt macht die kommenden 
Jahresrechnungen weniger transparent, gene-
riert aber keinen einzigen zusätzlichen Franken 
für die anstehenden Grossinvestitionen. Unsere 
Fraktion hat diese völlig unnötige Spezialfinan-
zierung vergeblich zu verhindern versucht. Auch 
dieses Reglement könnte wegen des fakultati-
ven Referendums allenfalls noch vor das Stimm-
volk kommen.

Fazit: Die (knappe) Mehrheit im GGR produziert 
Vorstösse, die weder effektiv sparen noch die 
Gemeinde sonst in irgendeiner Art weiterbrin-
gen, dafür aber Gemeinderat und Verwaltung 
mit zusätzlicher Arbeit belasten. Statt Regle-
mentitis bräuchte Zollikofen mehr Pragmatis-
mus und weniger Papier.

Für die SVP-Fraktion Peter Nussbaum
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VEREINE UND  
ORGANISATIONEN

	 TRAUERNACHRICHTEN

Geiger, Urs
Geb. 1946
Lüfternweg 26
Gestorben: 25. April 2026

Den trauernden Angehörigen sprechen wir 
unser herzliches Beileid aus.

� www.refzollikofen.ch
REFORMIERTE KIRCH
GEMEINDE ZOLLIKOFEN�

SENIOR:INNEN 

Café Kastanienbaum
Donnerstag, 7. Mai, 14.30 – 16.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus. Wir laden ein zu Mundartlesung 
und gemütlichem Zusammensein. 
Leitung: Antonia Köhler-Andereggen und Team, 
031 911 71 41.

bewegt begegnen bewegt
Freitag, 8. Mai, 13.15 bis ca. 17.30 Uhr, Treffpunkt: 
13.15 Uhr, Bahnhof Unterzollikofen.
Alltag und Herausforderungen als Bäuer:innen 
in der heutigen Zeit. Dialogischer Rundgang 
über die Rütti zum Thema. Im Anschluss: Aus-
tausch bei Kaffee/Tee und Kuchen. 
Kosten: CHF 10.–, plus individuelle Reisekosten. 
Leitung/Anmeldung bei: Antonia Köhler-Ande-
reggen, 031 911 71 41, antonia.koehler@refzolli-
kofen.ch.

GRUPPEN- UND GEMEINDEANLÄSSE

Bibellektüre –  
Frauen im Alten Testament
Mittwoch, 13. Mai, 19 – 20 Uhr, im Kirchgemein-
dehaus. Gemeinsam entdecken wir spannende, 
starke und überraschende Frauen der Bibel. Wir 
lesen ausgewählte Texte und tauschen uns dar-
über aus, was ihre Geschichten heute bedeuten. 
Herzliche Einladung zur Lektüre – ich freue mich 
auf Ihr Kommen! Ohne Anmeldung, regelmässige 
Teilnahme erwünscht. 
Mitbringen: Eigene Bibel. Infos: Tobias Rentsch, 
Pfarrer, 079 935 16 90.
Weitere Daten: 20. Mai | 27. Mai | 3. Juni | 10. Juni 
| 17. Juni | 24. Juni | 1. Juli

KINDER UND JUGENDLICHE

Kids-Club –  
Muttertags-Geschenk basteln
Samstag, 9. Mai von 9.30 bis 11 Uhr im Kirchge-
meindehaus. Für Kinder ab 5 Jahren. Wir basteln 
gemeinsam eine Überraschung für Mama. Mit 
Znüni. Kosten: Fr. 5.– pro Kind. Leitung: Cornelia 
Bötschi. Auskunft und Anmeldung bis Donners-
tag, 7. Mai bei: Cornelia Bötschi, Sozialdiakonin 
Kind und Jugend, 079 784 86 59, cornelia.boet-
schi@refzollikofen.ch. 

Kids Urban Dance – Für alle zwischen 8 
bis 12 Jahren
Montag, 11. Mai, 19.15 – 20.15 Uhr, im Kirchge-
meindehaus. Tanzen von verschiedenen Stilen 
zu moderner Musik. Keine Vorkenntnisse nötig, 
Einsteiger:innen willkommen! Leitung: Ina Zan-
elli und Xenia Funk. Kosten: 5.– pro Stunde (Be-
zahlung semesterweise), 1 x schnuppern gratis. 
Info und Anmeldung bei: Cornelia Bötschi, 079 
784 86 59, cornelia.boetschi@refzollikofen.ch.

Steinibachgrube –  
Eine riskante Einzonung

Die vom Gemeinderat vorangetriebene Einzo-
nung der Steinibachgrube wurde für die GGR- 
Sitzung vom 27. Mai traktandiert. Offenbar 
pressiert es. Dies, obwohl die Eignung der 
Steinibachgrube als Bauland bis heute nicht 
abgeklärt wurde – weder von der Gemeinde, 
noch vom Kanton und auch nicht von der Bau-
herrschaft. Dafür müssten nämlich weitere  
Untersuchungen des Baugrundes und der Grund-
wasserflüsse durchgeführt werden. Gemäss 
Wunsch der Bauherrschaft soll die Eignung der 
Parzelle als Bauland erst im Rahmen eines späte-
ren Baubewilligungsverfahrens geprüft werden. 
Dem GGR wird also beantragt, Landwirtschafts-
land «auf gut Glück» in die Bauzone umzuteilen.

2022 führte eine Firma im Auftrag der Bauherr-
schaft geologische Untersuchungen betreffend 
die Abfalldeponie Steinibachgrube durch. Deren 
Schlussfolgerungen widersprechen in wichtigen 
Punkten Erkenntnissen, welche dieselbe Firma 
in früheren Jahren – damals als Gutachterin –  
erlangt hatte. Ausserdem interpretiert sie eigene 
neue Untersuchungsergebnisse zum Teil nicht 
nach dem Stand der Wissenschaft. Grundlegende 
Schlussfolgerungen zum Schadstoffpotenzial, 
zum Grundwasservorkommen, zur Sanierungs-
bedürftigkeit des belasteten Standortes usw. 
lassen sich nicht auf Fakten abstützen.

Im November 2025 wurden Bodenproben erst-
mals auf die Ewigkeitschemikalien PFAS unter-
sucht. Gemäss Mitteilung der Gemeindever-
waltung ist der Boden zum Teil stark mit PFAS 
verschmutzt. Die Untersuchungsergebnisse 
wurden nicht publik. Weitere giftige Schadstof-
fe bleiben unabgeklärt. Sanierungs- und Ent-
sorgungskosten verteuern jedes Bauvorhaben 
massiv und jahrelange Bauverzögerungen sind 
garantiert (siehe PFAS-Sanierung Campus Bern). 
Wer trägt die Kosten? Oft muss die Standortge-
meinde mitfinanzieren. Werden die Kosten von 
der Mehrwertabgabe abgezogen, welche die 
Bauherrschaft der Gemeinde für die Einzonung 
entrichten muss, zahlt faktisch der Steuerzah-
lende (siehe «Lättere»-Überbauung). Frei nach 
dem Motto: Der Gewinn für das private Porte-
monnaie, die Kosten für die Allgemeinheit.

Für die IG Steinibachgrube, Stephan Greber  
(ig.steinibachgrube@gmail.com)

IG Steinibachgrube

MITTEILUNGEN VON 
POLITISCHEN PARTEIEN

Einladung zur Hauptversammlung

Die SVP Zollikofen lädt ihre Mitglieder und alle 
Interessierten zu ihrer diesjährigen Hauptver-
sammlung ein. Diese startet am

Donnerstag, 7. Mai um 19.30 Uhr im Restaurant 
Kreuz.

Neben den statuarischen Geschäften werden 
wir die wichtigen Abstimmungsvorlagen vom 
14. Juni diskutieren und die Parolen dazu fassen.

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme!

Der Vorstand

VORSCHAU

Sunntigsträff – Gemeinsames Mittag-
essen für alle
Sonntag, 17. Mai, 12 Uhr, im Kirchgemeinde-
haus. Der Sunntigsträff ist offen für Jung und 
Alt, Familien und Alleinstehende. Ein Team von 
Freiwilligen bereitet am 3. Sonntag im Monat 
ein Menü zu (Fr. 16.– Erwachsene / 8.– Kinder). 
Menu: Blattsalat mit Cherrytomaten I Kartof-
felstock, geschnetzeltes Rindfleisch und Rüebli 
I Zitronencreme. Gastgeber:innen: Claudia und 
Daniel Gsteiger, Eva Baltensperger, Katharina 
und Ueli Morf. Nach dem Essen bleibt Zeit zum 
Plaudern. Teilnahme begrenzt auf 30 Teilneh-
mende. Für Senior*innen: Fahrdienst von «Zolli-
kofe mitenang». Kontaktperson für Details, An-
meldung, Auskünfte: Cornelia Bötschi, 079 784 
86 59, cornelia.boetschi@refzollikofen.ch. An- /
Abmeldungen bis Mittwoch, 13. Mai, 11.30 Uhr. 

Lueget vo Bärg und Saal [!]
Sonntag, 17. Mai, 17 Uhr, in der 
reformierten Kirche Zollikofen
	

Ricardo Rodríguez García, Naturhorn 
Gigliola Di Grazia, Fortepiano
Werke von Ludwig van Beethoven und Ferdin-
and Ries
Mit einem musikalischen Intermezzo vom 
«Chörli Zollikofen». 

Danach Apéro. Eintritt frei – Kollekte (Richtpreis 
20.–) Details zum Konzert: www.refzollikofen.ch.

Begegnungsnachmittag – Künstliche 
Intelligenz 
Donnerstag, 21. Mai, 14.30 – 16.30 Uhr,im Kirch-
gemeindehaus.
Marcel Romagosa, Kursleiter für Seniorenkurse 
bei der Pro Senectute im Kanton Bern, erzählt 
uns von den Chancen und Herausforderungen 
mit der Künstlichen Intelligenz.
Leitung: Antonia Köhler-Andereggen und Team, 
031 911 71 41.
Anmeldungen für den Fahrdienst bis Dienstag, 
19. Mai, 031 911 71 41.

7. Mai

Wenn sich naht  
Sankt Stanislaus, rollen  
die Kartoffeln aus.

100-jähriger Kalender
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Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr
Konfirmationsgottesdienst zum Thema 
«Gemeinsam sind wir stark»
unter Mitwirkung der Konfirmand:innen 
Martha Graber, Celina Hänggi, Jérôme Hert, Anouk 
Imboden, Dilan Künzi, David Müller, Clarisse Röth-
lisberger, Maxime Tchakoute, Levi Wälchli, Lorenz 
Wanzenried 

Mit Pfarrerin Katrin Marbach. Musikalische Be-
gleitung: Johanna Bleiweis, Gesang und Gigliola 
Di Grazia, Orgel

Donnerstag, 14. Mai, 10 Uhr
Konfirmationsgottesdienst zum Thema

GOTTESDIENSTE / ANLÄSSE�

GOTTESDIENSTE / ANLÄSSE�

GOTTESDIENSTE / ANLÄSSE�

Donnerstag, 7. Mai, 17.00,  
Rosenkranzgebet

Sonntag, 10. Mai, 9.30,  
Kommunionfeier zum Muttertag

Dienstag, 12. Mai, 9.00,  
Es findet kein Gottesdienst statt

Donnerstag, 14. Mai, 9.30,  
Eucharistiefeier zur Auffahrt

Donnerstag. 14. Mai, 17.00,  
Rosenkranzgebet

� www.refzollikofen.ch
REFORMIERTE KIRCH
GEMEINDE ZOLLIKOFEN�

Sammlung und Sendung
Freikirchliche Gemeinde, Tannenblickweg 10 UG

Sonntag, 10. Mai 09.30 Uhr
Gottesdienst. Predigt: Thomas Grunder.  
Anschliessend Brunch im Gemeinderaum

ÖKUMENISCHE ANLÄSSE

In der Mitte des Tages –  
Mittagsmeditation
Donnerstag, 7. Mai, 12.15 – 13 Uhr, im reformier-
ten Kirchgemeindehaus. Zeit der Stille – ange-
leitete Entspannung – Ruhe finden. Auskunft: 
Antonia Köhler-Andereggen, 031 911 71 41. 

«Zäme spile» – Ökumenischer Spiel-
nachmittag (in Zusammenarbeit mit 
dem ZoMi-Träff). 
Mittwoch, 13. Mai, 14 – 17 Uhr, im Franziskuszent-
rum «pace e bene», Stämpflistrasse 30.  
Bekannte Gesellschaftsspiele spielen und neue 
kennenlernen. Auch Puzzles sind vorhanden. 
Verbessern Sie Ihre Merkfähigkeit und genies-
sen Sie das gemeinsame Zvieri.
Info/Anmeldung für Fahrdienst bei: Dubravka 
Lastric, 031 910 44 05, Pfarrei St. Franziskus.

Nt. Gem. Philadelphia � www.ngp.ch
(Freikirchliche Gemeinde)
Bernstr. 167, hinter der Post

Sonntag, 10. Mai. 2026, 10.00
Gottesdienst

Abschiede gestalten.
In unseren Räumlichkeiten für
private Trauerfeiern und Aufbahrungen.

Breitenrainplatz 42, 3014 Bern   
24h für Sie da: 031 333 88 00   egli-ag.ch

HINWEIS

Kirchliche UnterWeisung in Zollikofen –  
Gemeinsam mit Kindern UnterWegs

Liebe Eltern

Die kirchliche Unterweisung (KUW) beginnt in Zollikofen im 3. Schuljahr und schliesst mit der Kon-
firmation im 9. Schuljahr ab. In der KUW möchten wir Kinder und Jugendliche mit dem christlichen 
Glauben, der Kirche und der Bibel bekannt machen. Miteinander feiern, einander helfen, voneinander 
lernen. Biblisch, modern, offen und mutig.

Ausgewiesene Fachpersonen nehmen die Fragen und Bedürfnisse der Teilnehmenden ernst und er-
teilen stufengerechten Unterricht. Alle Kinder sind willkommen. Weder Taufe noch Kirchenmitglied-
schaft sind Voraussetzungen für den Besuch der KUW. 

Ihr Kind kommt in die 3. Klasse? Hat ihre Familie noch keine persönliche Einladung für die kirchliche 
Unterweisung erhalten? Möchten Sie gerne Ihr Kind für die kirchliche Unterweisung (KUW) anmel-
den? Gerne können Sie sich an unsere kirchliche Religionspädagogin und KUW-Koordinatorin Carina 
Kurt wenden. Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Kontaktdaten: carina.kurt@refzollikofen.ch oder 031 911 71 78 bzw. 079 385 76 91

«Gott in meinem Alltag»
Unter Mitwirkung der Konfirmand:innen
	Lena Baumann, Anouk Baumeler, Sofia Corry, 
Lean Grossenbacher, Noemi Hayoz, Jannik Heini-
ger, Dario Kohler, Luis Paredes Altamirano, Jasmin 
Peter, Yannis Peter und Leonie Zürcher

Mit Pfarrerin Katrin Marbach. 
Musikalische Begleitung: Johanna Bleiweis, Ge-
sang und Gigliola Di Grazia, Orgel

Am Sonntag, 17. Mai findet kein Gottesdienst 
statt.
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Haushaltauösung? 
Wir helfen Ihnen gerne! 

 Beraten – Kaufen – Räumen 
Antiquitäten A. Rösti mit 

Einbezug von Arbeitsintegration 
079 456 58 13 | info@a-roesti.ch 

Schwaar Immobilien
Die Immobilien-Begleiter

Zu kaufen gesucht:
Mehrfamilienhäuser

Bauland
Einfamilienhäuser

Schwaar-Immobilien.ch | 079 822 15 15

Schwaar Immobilien 
Die Immobilien-Begleiter  

Zu verkaufen 
Profitables Mehrfamilienhaus 

Schwaar-Immobilien.ch | 079 822 15 15  

In Langnau zu verkaufen:Zu kaufen gesucht:

Mehrfamilienhäuser

Gümligentalstr. 22
3073 Gümligen

T 031 931 41 70

www.betten-schweizer.ch
info@betten-schweizer.ch

Zentrum für gesunden Schlaf
SCHWEIZER GmbH

Endlich entspannt schlafen!
erholt aufwachen

 Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende
 eines mühsam geworden Weges.

Wir nehmen Abschied von 

Lilly Zürcher-Baumann
7. Oktober 1928 bis 20. April 2026

Nach einem erfüllten und arbeitsreichen Leben durfte sie im Altersheim Senevita Bernerrose 
in Zollikofen friedlich einschlafen.

 In lieber Erinnerung
 Verwandte, Freunde und Bekannte

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 13. Mai 2026, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof
Zollikofen statt, mit anschliessender Trauerfeier in der reformierten Kirche Zollikofen.
Wir treffen uns bei der Abdankungshalle.

Restaurant Kreuz

Bernstrasse 157
ZollikofenErfahrene und zuverlässige  

Frau mit guten Referenzen bietet 
Seniorenbetreuung bei sich zu 
Hause, Kochen, Begleitung, Hilfe 
im Haushalt und beim Einkaufen 
und Grundreinigung + Ordnung  
in Kleider bringen.
Ich freue mich über Ihren Anruf 
auf 076 230 45 27

Machen Sie sich für den Bergwald stark.
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6

Jetzt Gönnerin oder 
Gönner werden
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Unser SERVICE

ist Ihre

FREIZEIT.

Keine Zeit , Energie oder Kraft für die
Pflege Ihres Gartens?

Ganz nach Ihren Wünschen übernehmen wir
die regelmäßige Gartenpflege in Ihrem

Garten. Ob Jäten, Heckenschneiden oder
Rasenmähen - wir sind die Profis.

 Jetzt gleich einen Termin vereinbaren!

Unser Service - Ihre Freizeit!
031 921 00 00

www.christen-gartenpflege.ch

Die bessere Lösung: Stützmauern aus Naturstein
oder alternativen aus Betonformsteinen
Wer heute saniert oder neu baut, setzt
zunehmend auf nachhaltige und sichere
Alternativen. Besonders bewährt haben sich
Stützmauern aus Naturstein und Betonformstein.

 Warum diese überzeugen
Langlebig und stabil
Optisch hochwertig → führt sich durch die
natürlichen Farbnuancen harmonisch in den
Garten ein.
Ökologischer Mehrwert → gut für die Natur, da
zum Beispiel in den Spalten Tiere Unterschlupf
finden können.
große Auswahl ->  Je nach Anspruch an Optik,
Statik und Zweck kann aus einer breiten
Palette, aus Naturstein und Betonformsteinen
ausgewählt werden.

Gefährliche Altlast im Garten: Warum Stützmauern aus Eisenbahnschwellen
zum Risiko werden – und welche Lösungen wirklich überzeugen:
Rustikal, günstig und scheinbar langlebig: Stützmauern aus alten Eisenbahnschwellen galten lange als praktische Lösung zur
Hangsicherung im Garten. Doch was als cleverer Baustoff eingesetzt wurde, entpuppt sich heute zunehmend als ernstzunehmendes
Problem – für Mensch, Umwelt und die Sicherheit des Grundstücks. Was ist eine bessere Alternative?

Unsichtbare Gefahr im eigenen Garten -
Warum?

Giftige Imprägnierung → Alte
Holzschwellen sind meist mit Teeröl
behandelt. Dies ist nicht nur eine
Umweltbelastung, wenn sie in den Boden
gelangt, sondern können auch
krebserregend sein. 

Rechtliche Einschränkung → Seit 2001 ist
es verboten Eisenbahnschwellen im
Siedlungsgebieten zu gebrauchen.

Statik → Gefährlich im Garten, da sie
kaputtgehen können und es zu Hang-
oder Erdrutsche kommen kann.

Steuerliche Vorteile
Mit der beschlossenen Abschaffung des
Eigenmietwerts (ab 2028) entfallen künftig die
Unterhaltsabzüge bei selbstgenutztem
Wohneigentum.  → Wer eine bestehende
Stützmauer aus Eisenbahnschwellen
fachgerecht ersetzt, kann dies als
werterhaltenden Liegenschaftsunterhalt
steuerlich geltend machen. 
       

Alte Eisenbahnschwellen im Garten?
Jetzt beraten lassen und sicher durch
Naturstein ersetzen.
Telefon: 031 931 40 40
Email: info@christen-gartenbau.ch

Nachher

Vorher
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 Rückenleiden  Frauenleiden  Migräne  Schlafstörung
 Arthrose, Artritis  Erbrechen SS  Kopfschmerzen  Erschöpfung
 Nackenschmerzen  Hautproblem  Sinusitis, Tinnitus  Müdigkeit
 Tennis-, Golfarm  Allergien  Depressionen  Übergewicht

Heuschnupfen jetzt behandeln

St. Urbanstrasse 3 Bahnhofstrasse 61 Bernstrasse 162
Langenthal  Burgdorf Zollikofen
062 922 44 17  034 422 82 90  031 911 43 57

Publikation, Do. 7.5.2026
Breite 87 mm
Druck farbig im Inseratenteil

Sonntag, 10. Mai 2026, 10.30 Uhr
in der Aula Sekundarschulhaus, Zollikofen, Eintritt frei

MUTTERTAGSKONZERT
Leitung: René Bogaarts

Wir offerieren Ihnen nach dem Konzert einen 
Apéro. Die Blumen für die Frauen sind gespendet 

von Rosenparadies. (Bernstrasse 127a).

mit  Bläserklasse

Hilf mit und schütze deine Alpen! protectouralps.ch

Jetzt  

spenden

Krebs fordert  
heraus – 
wir sind für  
Sie da.

Jetzt  

spenden

Krebs fordert  
heraus – 
wir sind für  
Sie da.


